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Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger!

Bevor wir uns nun in die Sommerpause verabschieden,  
freuen wir uns die Zeitung „ Unsere Gemeinde Wiener-
wald“ in einem neuen Layout präsentieren zu dürfen.
Wie bereits in der letzten Zeitung angekündigt wurde, 
fand am 20. Mai im Festsaal des Gemeindeamtes die 
Informationsveranstaltung zum Thema Hochwasser-
schutz entlang des Mödlingbaches unter reger Beteili-
gung der Bevölkerung statt.
Der Projektablauf gestaltet sich nach Finanzierung-
szusage des Bundes wie folgt. Im ersten Bauabschnitt 
wird als wichtigstes Vorhaben ein Damm auf der „Re-
chten Wöglerin“ errichtet, der als Hauptregulativ für 
den gesamten Bach dient.
Bei der „Mittleren Wöglerin“ wird im zweiten Bauab-
schnitt die Brücke entfernt, um dort einen besseren 
Durchfluss des Baches zu gewährleisten. Gleichzeitig 
wird die Straße, die von der „Mittleren Wöglerin“ kom-
mt zur „Linken Wöglerin“ verlegt. 
Der Neubau der Brücke in der Stangaustrasse erfolgt 
im 3. Teil. Dies ist notwendig um die heutigen Nieder-
schlags- und Wassermengen ohne Rückstau weiter-
fließen lassen zu können.
Im restlichen Bachverlauf werden Ausbesserungs- und 
Adaptierungsmaßnahmen getroffen.
Wir wünschen Ihnen einen schönen und erholsamen 
Sommer und freuen uns Sie im September wieder über 
serer Gemeinde informieren  zu dürfen

www.vp-wienerwald.at

Ihr Bürgermeister Michael Krischke
Ihre ÖVP-Parteiobfrau Karin Höß

BÜRGER-
MEISTER

aktuell
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Kaum vorstellbar ist für uns, die wir mit 
den schrecklichen Auswirkungen des 
2. Weltkriegs nicht mehr in Berührung 
gekommen sind, was für eine Erleichte-
rung es für die österreichische Bevölke-
rung war am 15. Mai 1955 die Worte von 
Außenminister Figl zu hören - Österreich 
ist frei!
Die Besatzungsmächte, die nach dem 
Krieg Österreich  10 Jahre beherrschten, 
die unglaubliche Armut, die zerbombten 
Häuser und vermisste Familienangehö-
rige waren Themen der damaligen Zeit.

Einer der Gründerväter der 2. Republik 
war Leopold Figl, der mit seinem Aus-
spruch

„Ich kann Euch zu Weihnachten nichts 
geben, ich kann Euch für den Christbaum, 
wenn ihr überhaupt einen habt, keine Ker-
zen geben, kein Stück Brot, keine Kohle 
zum Heizen, kein Glas zum Einschneiden. 
Wir haben nichts. 
Ich kann Euch nur bitten, glaubt an dieses 
Österreich! „

in die Geschichte eingegangen ist.

Was bewegte Österreich und die ÖVP 
in den vergangenen 70 Jahren
Unsere Arbeit für Österreich
Die Geschichte der Österreichischen 
Volkspartei ist ein gutes Stück auch die 
Geschichte der Zweiten Republik Öster-
reich. In 53 von 70 Jahren war die ÖVP 
Teil der Bundesregierung, stellte 32 Jah-
re den Bundeskanzler und gestaltete die 
Politik des Staates an führender Stelle 
mit.
Baumeister der Zweiten Republik Le-
opold Figl und Julius Raab gelten

 – gemeinsam mit Karl Renner – als 
„Baumeister“ der Zweiten Republik. 
Eine zentrale politische Aufgabe der 
ersten Nachkriegsjahre war die Schaf-
fung von Wohnraum. Die ÖVP wol-
lte in der Wohnungspolitik eine breite 
Eigentumsstreuung, was ihr mit dem 
Wohnungseigentumsgesetz 1948 auch 
gelang. In der Wirtschaftspolitik konnte 
die ÖVP im Zuge des 2. Lohn- und Prei-
sabkommens 1948 über die vereinbarte 
Ernährungsbeihilfe einen ersten Durch-
bruch in der Familienpolitik erzielen und 
noch 1949 das Kinderbeihilfengesetz 
beschließen. Für die Arbeiter wurde 
ebenfalls noch 1949, mit absoluter 
ÖVP-Mehrheit, das Arbeitspensionsge-
setz beschlossen.

Die fünfziger Jahre waren geprägt vom 
Wiederaufbau, der materiellen Grundsi-
cherung, der erreichten Freiheit für den 
Staat und der Integration in die Staa-
tengemeinschaft. An der Lösung die-
ser Herausforderungen war die ÖVP in 
der von ihr geführten Großen Koalition 
federführend beteiligt und konnte we-
sentliche Akzente der österreichischen 
Innen-, Außen- und Kulturpolitik setzen.  
Die „Soziale Marktwirtschaft“ ist die 
Grundlage für den Wohlstand Öster-
reichs und einer der größten Errungen-
schaften, die die ÖVP für dieses Land 
umgesetzt hat. Der Erfolg der Sozialen 
Marktwirtschaft ist auf zwei Grundpfei-
lern aufgebaut: Freie Marktwirtschaft 
als wohlstandsmehrender Faktor für alle 
und Sozialstaat als Korrektiv. Neben der 
Einführung der Sozialen Marktwirtschaft 
hat die ÖVP auch in vielen anderen Be-
reichen ihre deutliche Handschrift hin-
terlassen.  Zum Beispiel beim Ausbau 
von  Bildungsmaßnahmen, dem Eintritt 
für die Familie und dem Einsatz für ein 
„Volk von Eigentümern“, in dem jede 
Familie ihr eigenes Heim haben soll.
In der jahrtausendealten Geschichte der 
Menschheit hat sich gezeigt, dass jedes 
System, das seine Macht nur auf Zwang 
und Freiheitsentzug aufgebaut hat, ent-
weder nach und nach zu einer freieren 
Durchführung seines Systems überge-
hen oder aber scheitern musste. Die 
große Kraft der Demokratie zeigt sich
nirgends deutlicher als gerade darin, 
dass die Gesinnung des einzelnen be-
achtet und respektiert wird und gerade 
diese Freiheit der Gesinnung bildet die 

solideste Basis für ein gesundes Staats-
wesen. 

Julius Raab, Staatsvertragskanzler  

1950 und 1960 er Jahre - „Österrei-
chisches Wirtschaftswunder“
Obwohl Österreich durch den Marshall-
plan 1952 wieder zunehmend auf ei-
genen Füßen stehen konnte, gab es in 
einigen Bereichen noch Nachholbedarf. 
Dies geschah nach dem propagierten 
Motto des „Raab-Kamitz-Kurses“: 
„Zuerst verdienen, dann ausgeben.“ 
Begünstigt durch eine in Westeuropa 
wachsende Konjunktur, schaffte die ös-
terreichische Wirtschaft einen rasanten 
Aufschwung. 

Akzente in der Sozialpolitik

Am 9. September 1955 konnte mit dem 
Allgemeinen Sozialversicherungsgesetz 
(ASVG) ein Meilenstein in der staatli-
chen Sozialpolitik gesetzt werden.  
Wer die Garantie hat, dass er nie arm 
werden kann, zahlt dafür den Preis, 
dass er nie reich werden kann. 

Fall des Eisernen Vorhangs

Mit dem Wandel in der Sowjetunion 
kam es 1989/90 zum großen Umbruch 
in Europa: Zunächst flohen tausende 
DDR-Bürger aus Ungarn über die ös-
terreichisch-ungarische Grenze, spä-
ter reisten nach einer Teil-Öffnung der 
ungarischen Grenze mehr als 15.000 
DDR-Bürger über Österreich in die BRD 
aus. Im November fiel schließlich die 
Berliner Mauer. Alois Mock setzte sich 
als Außenminister für den Fall des „Ei-
sernen Vorhanges“ ein. 
Am 17. Dezember durchtrennte er, 
gemeinsam mit seinen Amtskollegen 
aus Ungarn und der Tschecho-

70 Jahre 2. Republik – 70 Jahre Kriegsende in Österreich - 70 Jahre ÖVP
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... so lautet das neue Motto der ÖVP

Beim heurigen Bundesparteitag 
am 12. und 13. Mai,  der von einer 
unglaublichen Aufbruchstimmung 
geprägt war, durften auch Bgm. 
Krischke und ich  mit dabei sein.
eingeleitet wurde der Reformpro-
zess mit dem Bürgerbeteiligungs-
modell evolution, der schlussend-
lich in einem neuen Programm der 
ÖVP geendet hatte.

Nach 70 Jahren starker und erfolg-
reicher Partei-Geschichte und einem 
Programm, das mittlerweile 20 Jah-
re Gültigkeit hatte, war für uns klar, 
dass es höchste Zeit für Erneuerung 
und Bewegung ist. Darum haben wir 
Anfang September den Startschuss 
für „Evolution Volkspartei“ gegeben, 
der Bewegung zur Weiterentwick-
lung der ÖVP. 

Im Gegensatz zu politischen Mitbe-
werbern, wo Parteireformen altmo-
disch von oben diktiert werden, ha-
ben wir einen anderen Weg gewählt: 
Wir haben unser neues Programm 
und Statut offen und transparent 
gemeinsam mit allen erarbeitet, de-
nen die Zukunft der ÖVP am Herzen 
liegt. Das Ergebnis ist ein Parteipro-
gramm, das dem Puls der 

Zeit entspricht und Antworten auf 
die Herausforderungen der Zukunft 
gibt, Orientierung bietet und dabei 
auch unsere Werte und Grundsätze 
schärft und klar definiert.

Vizekanzler Mitterlehner prägte den 
Parteitag mit folgenden Aussagen:

„Wir sorgen für Bewegung! Aber wer 
bewegen will, muss sich selbst be-
wegen. Wir müssen uns verändern, 
weil sich die Welt verändert und das 
auch immer schneller tut. Darum 
haben wir uns entschieden, unser 
Parteiprogramm, das mittlerweile 20 
Jahre alt ist, zu erneuern.“

„Wir schreiben nicht vor, wie jemand 
zu leben hat. Wir fragen nicht, woher 
jemand kommt. Wir bieten Orientie-
rung und richten uns danach aus, 
was jemand für unser Land beitra-
gen will.“

„Was wir vom Staat erwarten, 
schlank und effizient zu sein, fordern 
wir auch von uns, weshalb wir den 
Parteivorstand radikal verkleinert ha-
ben“
Gutes beibehalten, Notwendiges 
weiterentwickeln
Dabei hat die ÖVP mitnichten den 
Anspruch, alles „Alte“ über Bord zu 

Wir sorgen für Bewegung …
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slowakei, in einem symbolträch-
tigen Akt den „Eisernen Vorhang“ 
an den Grenzen zu Österreich. 
  
Im Eintreten für ein einiges, fried-
liches (...) und demokratisches 
Europa wird uns niemand über-
treffen. 
Österreichs Weg nach Europa
Unter Alois Mock wurde die ÖVP 
zum Motor des Beitrittsprozesses 
zur EG/EU. Die ÖVP-Verhandler 
Mock, Schüssel und Fischler 
brachten die Beitrittsverhandlun-
gen 1994 zu einem Abschluss. 

Es folgte eine hitzige Diskussions-
phase bis zur Volksabstimmung. 
Für die ÖVP waren dabei das Be-
kenntnis zu Österreich und das 
Bekenntnis zu Europa stets gleich-
wertig und einander nie wider-
sprechend. Diese Haltung konnten 
Vizekanzler Erhard Busek und Au-
ßenminister Mock auf die einfache 
und einprägsame Formel bringen: 
„Europäer sind wir, und Österrei-
cher bleiben wir.“  Am 1. Jänner 
1995 war es schließlich soweit: 
Österreich wurde Mitglied der EU.

Auch wenn man die heutige Zeit 
mitder damaligen in keinster Wei-
se vergleichen kann, jedoch dieser 
letzte Satz Leopold Figls sollte uns 
alle immer noch leiten und moti-
vieren, dieses Land für die Zukunft 
– für unsere Kinder – so zu refor-
mieren, dass es auch in der globa-
lisierten Welt bestehen kann.



werfen, stellt Mitterlehner klar. Denn 
das „Alte“ hat die Partei schließlich 
zum Erfolg geführt. Stattdessen orien-
tiert sich die ÖVP an dem, was nötig, 
vernünftig und auch möglich ist. 
Die Volkspartei wird auch künftig auf 
ihrem festen Wertefundament auf-
bauen. Die ÖVP steht und arbeitet 
für unternehmerisches Denken und 
Leistungsorientierung, sowie für einen 
starken, selbstbewussten Mittelstand. 
Sie will einen Staat, der für die Bürge-
rinnen und Bürger da ist – nicht umge-
kehrt. Dabei sind Eigenverantwortung 
und Subsidiarität zentrale Kernwerte.
Bürgerliche grundwerte

In einem spannenden Vortrag über 
bürgerliche Grundwerte referierte am 
Bundesparteitag Univ. Prof. Konrad 
Paul Liessmann,  der mit Sicherheit 
einer der schärfsten, jedoch auch ge-
rechtesten Kritiker unserer Zeit ist.
Zu den Grundwerten bürgerlicher Poli-
tik gehören unter anderem die Begriffe 
„Leistung“, „Freiheit“ und „Verantwor-
tung“, argumentiert der bekannte ös-
terreichische Philosoph und Universi-
tätsprofessor Konrad Paul Liessmann 
in seiner Gastrede am Bundespartei-
tag. Genau diese Grundwerte sind 
auch im neuen ÖVP-Grundsatzpro-
gramm enthalten und schaffen so das 
richtige Fundament für die Zukunft. 
Von den Medien werden diese Wer-
te oft fälschlicherweise als „klassisch 
konservativ“ bezeichnet, so Liess-
mann.
„Diese Werte enthalten nichts ´Konser-
vierendes´. Sie sind die Voraussetzung 
für eine weitere dynamische Entwick-
lung. „
Univ. Prof. Dr. Konrad Paul Liessmann
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m a c h t  u n s  B u n t e r ,  j ü n g e r ,  w e i B l i c h e r

In intensiven Diskussionen wurden die einzelnen Kapitel des neuen 
Programmes debattiert und abgestimmt:

 ■ So wird die ÖVP künftig ein "freies Unternehmertum" und ein "Recht   
auf Selbständigkeit" als eine ihrer Kernwerte stärker betonen

 ■ Ein weiterer inhaltlicher Schwerpunkt im neuen Programm widmet sich 
dem Thema Bürokratie zu bekämpfen und Partizipation zu fördern.

 ■ Demokratie braucht Weiterentwicklung. Daher sei einerseits eine Stärkung 
des Persönlichkeitswahlrechts ein wichtiger Schritt. Andererseits gehe es 
um klare Entscheidungen in der Politik, die ein Mehrheitswahlrecht brin-
gen soll. 

 ■ Ein weiterer Schwerpunkt ist das Thema Sicherheit: Für die ÖVP ist klar, 
dass die Sicherheit der Bürgerinnen und Bürger die Voraussetzung für 
gelebte Freiheit in unserem Land ist. 

 ■ Digitalisierung: Die ÖVP ist die einzige Partei in Österreich, die den digi-
talen Strukturwandel erkennt und aktiv mitgestalten will. 

 ■ Bedeutend für die Zukunft ist auch das Modell der Ökosozialen Mark-
twirtschaft: Sie ermöglicht die notwendige Balance zwischen leistungsfähiger 
Wirtschaft, gesellschaftlicher Solidarität und ökologischer Nachhaltigkeit. 

 ■ Einen Paradigmenwechsel vollzieht die ÖVP im Bereich "Bürgerliche So-
zialpolitik", das im neuen Grundsatzprogramm neu definiert wird. Wir las-
sen niemanden zurück, der Hilfe braucht. Aber sinnvolle Unterstützung 
muss 'Hilfe zur Selbsthilfe' sein.

 ■ Die Sicherung der Pensionen gehört für die JVP und den Seniorenbund 
zu den zentralen Schwerpunkten für die Zukunft. Langfristig denken und 
nicht kurzfristig weglächeln, ist unsere Devise.

 ■ Integration: In der ÖVP geht es nicht darum, woher jemand kommt, 
sondern darum, was jemand in und für Österreich zu leisten bereit ist. 

 ■ Die Österreichische Volkspartei steht für eine bürgernahe Politik – sowohl 
im urbanen, als auch im ländlichen Bereich. Durch ein Städtepaket soll die 
Schlagkraft der ÖVP im urbanen Raum gestärkt werden.

 ■ Ziel der ÖVP ist, dass jedes Kind in Österreich die beste Bildung erhält. 
Ein differenziertes Schulsystem ist dabei der Schlüssel, um die individuel-
len Talente der Schülerinnen und Schüler bestmöglich zu fördern. 

 ■ Unser Ziel ist ein geeintes, demokratisches und sicheres Europa, das 
stark in der Welt ist. Eine gemeinsame Sicherheits- und Außenpolitik ist 
dabei für die ÖVP eine zentrale Zukunftsfrage.

Weiter Informationen zum neuen Organisationsstatut und die Download-
Version finden Sie  unter www.oevp.at



Die Weichen für die nächste Amtspe-
riode wurden gestellt. JVP zieht posi-
tive Bilanz und wählte Stefan Geyer  
zum neuen JVP Obmann.

Am 8.5.2015  hat die JVP Wiener-
wald  ihren Ortsjugendtag abgehalten, 
in dessen Rahmen ein neuer Vorstand 
gewählt wurde. Der erfolgreiche Ob-
mann Roman Hacker übergab sein Amt 
an Stefan Geyer und sein Team.

Im Team befinden sich nun: Stefan 
Geyer (Obmann), Cornelia Röger 
(Obmannstellvertreterin), Christopher 
Starzer (Obmannstellvertreter), Katha-
rina Lechner (Schriftführerin), Stefanie 
Lassletzberger (Kassier), Christian 
Geyer (Kassierstelvertreter), Christine 
Bernhard (Kassierstelvertreter).

 „Ich bedanke mich ganz herzlich 
für das Vertrauen, freue mich schon 
sehr auf die Arbeit und möchte auch 
gleichzeitig dem alten Vorstand für die 
geleistete Arbeit danken“, so der neue 
Obmann Stefan Geyer nach seiner 
Wahl.

Unter den Ehrengästen waren JVP-
Landesobmann - Stellvertreterin Mar-

lene Beck und Landesobmann – Stell

lene Beck und Landesobmann - Stell-
vertreterin für das Industrieviertel Lisa 
Stadtherr, sie gratulierten dem neuen 
Team, wünschten für die kommenden 
Aktivitäten alles Gute und freuten 
sich, dass der größte Freundeskreis 
Niederösterreichs weiter wächst. 

Rückfragen:
Junge Volkspartei Wienerwald
Geyer Stefan Jvp Obmann
066475037481

geyerstefan@gmx.at

Vor einiger Zeit habe ich die Verstän-
digung vom Familienland NÖ erh-
alten, dass unser eingereichtes Spiel-
platzprojekt in Sittendorf leider nicht 
zu den 30 geförderten Projekten des 
Jahres 2015 zählt.

Grund der Ablehnung waren einer-
seits die vielen vorgelegten Projekte 
und andererseits der Umstand, dass 
Spielplätze die unmittelbar bei einer 
Schule oder Kinderbetreuungsein-
richtung liegen der Vorzug gegeben 
wird.

Nachdem mir jedoch bewusst ist, 
wie sehnsüchtig die Sittendorfer 
Be-völkerung auf diesen Spielplatz 
wartet, gelang es mir eine Sonder-
genehmigung bei der zuständigen 
Landesstelle aus zu verhandeln, so-
dass zumindest mit einem Teil des 
Projekts begonnen werden kann.

Um wirklich einen tollen Generation-
enspielplatz auf die Beine stellen zu 
können werde ich heuer wieder das 
Projekt bei der zuständigen Stelle ein-
reichen.

Bei entsprechendem Interesse kann 
ein Workshop vom NÖ Familien-
land zum Thema Spielen organisiert 
werden. Dafür können Sie sich bei mir 
unter 0676/94 190 24 oder khoess@
aon.at melden.

Vorab werden in den nächsten 
Wochen  alle nötigen Leitungen, wie 
Strom und Wasser zum Grundstück 
des Spielplatzes gelegt.           

 Ihre gfGR Karin Höß 

JVP Wienerwald wählte neuen Vorstand
 Spielplatz Sittendorf
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Ab dem 14. Juni 2015 finden 

Sie ein weiteres SzihnMobil an 

unserem neuen Standort 

in Sulz im Wienerwald!

SZIHN in Sulz

Jeden Sonntag

von 7 Uhr bis 11 Uhr
am Kirchenplatz 7

vor dem alten Gemeindeamt
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Am 1. Mai 2015 flogen 26 Mitglieder 
mit Moser Reisen nach Madeira. Un-
ser Hotel lag in Santa Cruz direkt am 
Meer und war sehr schön.
Am nächsten Tag hatten wir eine 
Stadtbesichtigung von Funchal, der 
Hauptstadt Madeiras mit ca. 111.000 
Einwohnern.  Die Führung begann  in 
der ältesten Weinkellerei Madeiras mit 
einer Kostprobe des Madeiraweines. 
Wir sahen das Sisi Denkmal, die 
Kathedrale und die größte Markthalle 
mit Ständen für Obst, Gemüse, Fisch 
und herrlichen exotischen Blumen. 
Danach ging es noch in eine Manufak-
tur für die berühmten Stickereien von 
Madeira. 
Am dritten Tag ging es bei bedecktem 
Wetter nach Santo da Serra, wo wir 
eine einstündige Wanderung durch 
die breit angelegte Levada machten, 
danach besuchten wir wieder einen 
Bauernmarkt bei Regen.
Am folgenden Tag gab es Fakulta-
tivausflüge entweder nach Santana 
oder eine Levada Wanderung, die 
anstelle von angegebenen maximal 
3 Stunden jedoch über 4 Stunden 
dauerte.
Der schönste und längste Ausflug 
führte uns nach Camara de Lobos, 
Cabo Girao, einer 590m hohen 
Steilküste.  Wir verließen die Küsten-
straße und fuhren auf engen Straßen 
in den Nordwesten der Insel nach 
Porto Moniz, einem wunderschönen 
Städtchen mit natürlichen Meer-
esschwimmbecken.  Über enge 
Straßen ging es dann nach Sao 
Vicente und dem über 1.000m hohen 
Encumeada Pass wieder zurück in 
unser Hotel.
Am sechsten Tag gab es einen Fakul-
tativausflug in den Orchideengarten 
der Familie Pregetter, die 1996 aus 
Weiz nach Madeira übersiedelte und 
sich der Zucht von Orchideen widmet. 

Abends fuhren wir in ein typisch ma-
deirensisches Lokal, in dem wir  das 
Nationalgericht Espetada auf einem 
herabhängenden Spieß bekamen. 
Umrahmt war der Abend mit Musik 
und Folklore. Die Rückfahrt führte uns 
auf einen schönen Aussichtpunkt mit 
Blick auf das beleuchtete Funchal.
An unserem letzten Tag fuhren wir 
zum Wallfahrtsort Monte mit dem 
Grabmal von Österreich letztem Kaiser 
Karl I. 
Den Abschluss bildete der Besuch 
des Botanischen Gartens mit seiner 
unendlichen Vielfalt an Pflanzen, 
Blumen und Kakteen sowie ver-
schiedenen Tierarten, ein schöner 
Abschluss bei schönem Wetter. 

Jung-Zwiebel Rahmsuppe
Zutaten:
Für 5 Potionen

1 Bund Jung-
zwiebel
0,16 Liter Weiß-
wein 
1,00 Suppewürfel
0,05 Kilo Butter 
Salz, Pfeffer, etwas Mehl
0,13 Liter Schlagobers 
Zubereitung:
Als erstes die Jungzwiebeln in feine 
Ringe schneiden und mit erhitzter 
Butter leicht Anschwitzen. Dann etwas 
Mehl hinzufügen und hell anrösten. 
Danach mit Weißwein ablöschen, mit 
Hühnerbouillon aufgießen, würzen und 
köcheln lassen. 
Am Ende das Schlagobers hin-
zufügen, die Suppe pürieren, 
abschmecken und mit angerösteten 
Jungzwiebelringen garnieren.
Guten Appetit
wünscht Katharina Embacher!

Seniorenbund

Unser Urlaub auf 
Madeira:

Straßenreinigung: 
Im gesamten Gemeindegebiet 
wurden von fleißigen Senioren 

29 Müllsäcke gesammelt!

Weitere termine:
Nordic Walking jeden Montag und 
Mittwoch ab 9 Uhr. Bei Interesse bitte 
Obfrau Ertl wegen des Treffpunktes 

anrufen (02238-8732).
Jeden ersten Montag 

Kartenspielnachmittag ab
16 Uhr im Dornbacherhof

9. Juni: Seniorennachmittag um 
15 Uhr im Dornbacherhof

14. bis 19. Juni: Seniorenurlaub 
nach Imst

Danke!
Wir bedanken uns ganz herzlich bei 
unseren Senioren für die Reinigung 
der Straßenränder, die damit einen 

ganz wesentlichen Beitrag zur Stopp 
Littering Aktion leisten!

Ihr seid spitze!

Rezept 
zum Nachkochen

Bei unserer letzten Fraktions-
sitzung im Restaurant Schuster-
nazl hat uns der Sulzer Autor und 
Wahlkanadier Gunther Polnizky 
aus seinem aktuellen Thriller Tim-
ber Creek - man erntet, was man 
sät - auszugsweise vorgelesen.
Ein spannenender Ausflug in die 

Welt des Krimis.
Danke lieber Gunther!

Lesung
 Gunther Polnizky
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Veranstaltungen

 Spareribs vom Holzkohlengrill

  Samstag, 13. Juni 2015    

ab 20 Uhr   mit den                                                 

DDOORRNNBBAACCHHEERR

     mit den   „„

        

   

   

                                              

       
                           Auf Ihren Besuch freuen sich die Kameraden der FF Dornbach. 

Der Erlös wird für Feuerwehrzwecke verwendet. 

 Freitag, 12. Juni 2015      ab 18 Uhr 

Freiwillige Feuerwehr Dornbach
Wir laden Sie recht herzlich ein zum 

Manfred Grimm Transporte
Dornbach im Wienerwald                       Telefon  02238/8505

vom  12. – 14. Juni 2015

  Sonntag, 14. Juni 2015  10 Uhr Feldmesse mit P. Ferdinand

      

    Musik mit der Gruppe      

Quizverlosung 
an allen 

 drei Tagen

Feuerwehr-Heurigen

ab 11 Uhr Frühschoppen

WIENERWALDFEST
in der Gemeinde Wienerwald

26. & 27.9.2015 
Lokale Spezialitäten und Schmankerln, Kunsthandwerk aus der Region, Streichelzoo,  
Theatergruppe Lampenfiba und anderen Attraktionen

ab 10.00 Uhr . Kirchenplatz
Theaterclub 

LAMPENFIBA

BAUERNMARKT

  MiT Erntedank

       Vernissage
in der Leonardikapelle in Grub

von Elisabeth Klummer & 
Monika Gegenbauer 

„Acryl, Hinterglas und mehr ...“
Eröffnung Freitag 26.6. 2015 

um 18.00h
Samstag 27.06. und Sonntag 28.06. 

geöffnet von 15 bis 18 Uhr
Kontakt Elisabeth Klummer 

aon.914939989@aon.at
Veranstalter Kulturverein Wienerwald
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F A H R R A D
W E T T 
B E W E R B 

saMstag, 18. Juli 2015  
14:00 - 18:00 uhr 

auf der Wiese neben der feuerWehr sulz 
Herzliche Einladung zu unserem alljährlichen Fahrradwettbewerb der Jungen ÖVP! 

Willkommen sind Mädchen und Buben ab 3 Jahren. 
Es warten viele schöne Preise und tolle Pokale auf euch - alle die an 

den Start gehen gewinnen! 
Bitte eigene Fahrräder und unbedingt einen Helm mitbringen! 

Für das leibliche Wohl wird gesorgt 
Anmeldung unter Angabe des Geburtsjahrgangs bis spätestens 15.7.2015 

bei Karin Höß unter 0676/94 190 24 oder khoess@aon.at
 (kein Nenngeld)  eltern haften  für ihre Kinder

Zur Hochzeit:
am 15.05.2015 – Walter WINTER mit Monika CZERNOCH, beide Sittendorf 
am 15.05.2015 – Gregory SANETRNIK mit Brigitte BAUX, beide Grub
am 22.05.2015 – Peter PALFY mit Bernadett SCHENDL, beide Stangau
am 23.05.2015 – Mag. Dieter KERSCHBAUM mit Marion SCHACK, beide Dornbach
In der  Ausgabe 296 vom Mai 2015 ist uns leider ein Fehler unterlaufen, wofür wir uns aufrichtig entschuldigen und hier richtig stel-
len möchten:
am 22.4.2015 - Viktoria KNoll, Sittendorf und  Günter SchmaTzbERgER, Wien

Zur Geburt:  
am 14.5.2015 - Marie STEIGER, Sulz
am 15.4.2015 - Alica Gabrielle PRUKL, Buchelbach

Wir gratulieren

Wir entbieten unsere aufrichtige Anteilnahme den Angehörigen der Verstorbenen:
am 29.04.2015 – CERNY Walter (89 J.), Dornbach

am 05.05.2015 – EMBACHER Johann (89 J.), Gruberau
am 19.05.2015 – Helmut KRBECZEK (77 J.), Sulz
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Sichern auch Sie sich Ihren Sonnenertrag ...
... die Sonne schickt Ihnen keine Rechnung!

Qualitätsmodule sichern Ihren Stromertrag für mindestens 25 Jahre. 
Ihre Photovoltaikanlage wird nach persönlicher Beratung von Profis geplant und errichtet.

Alles aus einer Hand:
 ■ Planung und Auslegung der PV-Anlage
 ■ Montage durch einen konzessionierten Dachdecker
 ■ E-Anschluss durch einen konzessionierten Elektriker
 ■ Erledigung aller notwendigen Behördenwege (Ansuchen bei der Gemeinde und beim 

Energieversorger, Abwicklung der Stromlieferverträge, Förderunsgsabwicklung)

Raitlstraße 85   |  2392 DORNBACH   |  Tel. 0664 9181286   |  office@storchreinhard.eu   |  www.meinephotovoltaikanlage.at

Impressum
Medieninhaber, Herausgeber, Ersteller Volkspartei Wienerwald Homepage: vp-wienerwald.at

Redaktion: Katharina Lechner, Anschrift: Kirchengasse 1/10, 2392 Sulz im Wienerwald, Email: kathi.lechner@hotmail.com
Bankverbindung IBAN: AT28 3225 00000 1207240

Redaktionsschluss ist der 15. eines jeden Monats (außer Juni u Juli) W
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